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Viubernial - ^erlautbarunZm.
Z. 566. (2) N r . 9655.

C o n c u r s - Aussch re i bung
zur Wiedcrvcschung der bei dcr Provinzial-
Strafanstalt zu Laibach erledigten Aufsehers'
sielle. — I m hiesigen Provinzial-Strafhausc
ist eine Aufsehersstclle in Erledigung gekom-
men, mit welcher nebst dcr freyen Wohnung
und Montour ein jährlicher Gehalt von i 5n f i .
Conventions-Münze, dann ein Natura l -De-
putat von jahrlich 6 Klaftern Brennholz und
12 Pfund Unschlittkerzcn, verbunden ist —
Competenren um diesen Dlenstplatz haben lhre
gehörig documentirten Gesuche bis I i . Ma i
d. I . bei der Landcsstclle zu überreichen, und
sich darin über ihren Geburtsort, das Alter,
die bisherige Beschäftigung und frühere Dienst-
leistung, den ledigen S tand , die gute Mora-
l i tät , dann über eine starke und gesunde Lei-
besbeschaffenheit, ferner über die vollkommene
Kenntniß der deutschen und der kraincrischcn
Sprache auszuweisen. - ^ Ucbrigens wünscht
man, daß die Bittsteller sich wo möglich per-
sönlich bei der k. k. Strafhaus ^Verwaltung

. stellen, damit lhre Dicnsttauglichkeit von der-
selben vorläufig beurtheilt werden könne. —

Vom k. k. illyrischen Gubemium. Lai-
bach am 28. Apri l i 3Z ! .

J o h a n n N e p . Freyherr v.
S p i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernial« Secrctär.

^ 55Z. (Z) N r . L^o5.

. . . k u r v e n d e
^ , / wyr.schen Guberniums zu Laibach. —
^ ' l ^ ^ d dtc Brsiimmuna der'Gebühren für
die Vachverftänd.gen in ger.chtl.chen Cnnl-Ge.
NDasten, —. T a d,e gerlchtllchm Schätzungen

jeder A r t , als gerichtliche Acte von höchster
Verläßlichkeit, und sonnt von jedem Scheme,
einer Begünstigung emer oder der cndern Par«
thn unbedingt frey seyn müssen, dleser Zweck
aber, bei der Fortdauer des bisherigen auße^?
gellchtllchen flkywllligen Neb^remkommens mit
dcn Echähleulen, wie auck des blkherigcn
Mlßbrauches, worrach den Schatzleuten von
der Gchayungs-Summe eine gew>sse Duote
bezahlt w n d , sehr gefährdet iss, weßlvegen
denn Se. Majestät beide dlese Utbelfiande von
nun an abgestellt wissen wogen, so wnd zu
Folge a. h. Entschließung vom 21. November
18Z0 hiermit angeordnet; daß die den Schatz-
leuten von den Parthenn zu entrichtenden Ge-
bühren künfcig durch dlcienlgen Gerichte, wel«
che dle Schätzungen anortmen, und denen sol-
che sodann vorgelegt werden müssen, untee
Freylassung des Rccurses an höheren O r t be«
stimmt werden sollen. — Es versteht sich von
selbst, daß oie Gerichte bn der Prüfung der
vondenScha'ßleutenglelch mit vcm Gchatzungs»
acte beizubringenden zergliederten Ausweise ih»
rer bei dcr Schätzung gehabten Zeitversäum-
niß von Fagen oder <Vtunden nicht blos bar«
auf, ob dze angesetzte Zelt der Wahrheit ge-
mäß seyn möge, sondern be» Bestimmung des
verdlenicn kvhns auch auf di? Kunstkenntniß
und den Wohnort des Schatzmannes, wienicht
mmder auf die Vcrhaltniffe der Partheyen und
die zenweiligcn Pr«lse der Lebensbedürfnisse,
gehörige Rücksicht zu nehmen haben. — Wel-
ches in Folge herabgclangten hohen Hofkanz«
le»-Decrcts vom »Z. März l. I . , Z. 685o,
hiemit kund gemacht nnd . Lalbach am 16.
Apr.l i l ^ I l .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Guberniattach.



Z. 65ä. (2) K u n d m a ch u n g Nr. 8671.

des k. k. illyrischen Landes-Gubernlums. — Es wird hicmit zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für mehrere an das
k. k. österreichische Militär bewirkten Naturalienlicfenmgcn, deren ursprüngliche Prästantcn nicht eruirt werden können, die m dem un-
ten folgenden Ausweise speziell aufgeführten Vergünmgsbctrage liquider worden seyen, und für die betreffenden Interessenten, welche ih-
re rechtmäßigen Ansprüche auf selbe in der gehörigen Zeit legal nachzuweisen vermögen/ zur Erhebung bereit llegcn.

Laibach am 23. April igZ i .

F ü r d e n

« ° " Die liqui-
laut des Recepisses oder Zu Gunsten bitten äl-

Schuldscheines nachbenannter tem Mili-
Bezirks-O brig- ^legcn tar-Forde^

' a u s g e s t e l l t im Monate und . , ^ ,. ketten, Domi- >'" rungen in Anmerk.
^ datirt vom gelleferten Naturalien ^ ^ „ ^ Gemein- ^relsc C. M .

" ^ b " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ betragen
. des Regiments, gen Partheyen
' von dem Corps, oder der » ^ / /

Branche ^^ /v^^>
' st.> kr.

Für nach Wipbach auf
Vevpfiegs- 7 Meilen geführte

Officler,Xav. Verpssegs- 126 Cent., g3 Pf. Werbbezirk
Franzetich Branche 2^. Juni 5804 Februar i8ai Heu, a 2 kr. . . Prcm Adelsberg 24 122^/,

An Fuhrlohn für ver- Unterthanen des
Verpflegt «̂  führte ä6g Cent-, Bezirkes Reif- ^ . , b ^
Verwalter, 1 detto 2a. July i8o5 October 1601 9^ Pf. Heu . . . nitz Neustadt! Z i32^ä ^ g7„achder
DÜrnbeck ) V beznksob-
Ioseph ( detto detts detto dto. für dto. 63 Cent. (^Nach-

39 Pf. . . . . . . detto detto 4 16 3l^ 1 weisung
l
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Ktadt- u,w lanvrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. io3». <2) . N r . 5t)o5.

E d , c t.
Bon dem k. k. S tad t - und Landreckte

in Kram wird hiermit bekannt gemacht: Es
haben alle Jene, welche an die Vellassenschaft
des über Einschreiten des Dr. Pll ler, als U»n-
versalerben seiner Ehegattinn Franz,ska, yc,
dornen Korun, äc; ^r5?8. 24. März l. I . ,
N r . »935, nntdießlandrecktlicher Verordnung
von l 3 . Mal n. I . , N r . 2820, für todt
erklärten Johann Korun, entweder als Erben
oder Gläubiger, oder aus was lmmcr für n-
r>em Nechtsglunde Anspruch zu machen ge-
denken , d»ese ,hre Ansprüche binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen so ge-
wiß hierorts selbst, oder durch emen Bevollmäch-
tigten anzubringen, als wldr,qenß das Ver-
lassenschafcs -Abhandlungkgeschaft zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen,
und das Erbschafts-Vermögen jenen aus den
sich Anmeldenden einqeanlwortet werden wür-
de, denen es nach dem Gesetze gebührt.

Laibach den Z i . Ju l i ,350.

3- 565. (2) N r . 2693.
Von dem f. k. S tad t - und Landrechte

in K ran wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Regma Schantel, gebornen Kchul-
lcr im eigenen Namen, und als Vormunde,
rinn ihrer beiden Minderjährigen Söhne Wen»
zel und Eduard Schantel, dann Franz und
Joseph Schantel, als erklärten Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 2 1 .
März i L 3 i zu Lalbach verstorbenen Joseph
Scharttel, bürgert. Handelsmannes, d»e Tag-
satzung auf den i 3 . I u n l i ß 3 i , Vormittags
um 9 U h r , vor dlesem k. k. Stadt - und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an dlesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgru'nde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gcwlß anmelden und rechts-
geltend davthun sollen, widrigens sie dle Fol-
gen des §. 3 l5 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechle
in Kram. ?<nbaä> den 26. Avri l 1 8 I , .

2 ' 5 ^ . (2) N r . 2748-
- « " ° " dem f. k. Stadt - und Landrechte
9lVc ^ ' " " " d bekannt gemacht: Es sey über
^ " " , 7 " d " Katharina Zöllner, und des Dr.
l °""ss Eberl, Bevollmächtigten der Magda«
^ ? voller Vormünderinn der minderjährigen
Johanna Zollner, als erklärten Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am , .
^larz i 8Z l verstorbenen. Anton Zollner, d,e

Tagsahung auf den i3 . Jun i i 8 3 i , Vormlt«
tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t -und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was ,m-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stel-
len vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rcchtsgellend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 6 , 4 v. G . B . sich selbst zuzu«
schreiben habcn wcrden.

Von dem k. k. E tad t ' und Landrechte
in Krain. Laibach den 20. April l ß 5 l .

Z. 5/./,. (3) N r . 2676.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

KrK^n wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Leopold Gasperotti, als Vater und
gesetzlichen Vertreter, dann des Jacob Praß-
m g , Curators des minderjährigen Alexander
Gasperotti, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 9. März i 8 3 t ,
verstorbenen Maria Gasperotti, gebornenPraß?
nig, die Tagsatzung auf den 27. Juni l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Icne, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach den 23.
April 18,3 l .

Z. 549. (3) l><1 Nr . 2703.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte,
zugleich Criminal«,dann Merkantil- undWech-
selgcrichle m Kra in , wird bekannt gemacht:
Es scye bei diesem Gerichte eine Rathsproto-
kollissmstclle, mtt dem Gehalte jährlicher Acht-
hundert Gulden M . M . und dem Rechte der
Vorrückung in 900 fi., erlediget worden.

Es haben daher Diejenigen, welche sich
um diese Stelle zu bewerben gedenken, chre
belegten Gesuche, und zwar die in Staats-
diensten bei einer anderen Stelle stehenden Bi t t -
roerber durch ihre Vorstände längstens binnen
vier Wochen vom Tage der Einschaltung in die
Lcnbacher Zeitung hier zu überreichen, und sich
darin gleichzeitig zu äußern, ob sie mit emem
und welchem Individuum verwandt oder ver-
schwägert sind. — Laibach am26. April l 6 Z i .

Anmliche Lserlautbarnttgen.
Z. 5^3. (3) ad N r . 732Ä1696. D .

L i c i t a t i 0 ns - Kundmach l , ng.
Von der k. k. vereinten illprischen Came-



3^6
ral - Gefallen - Verwaltung wird hiermit be-
kannt gemacht, daß am 26. Mai l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr bei dem Verwaltungsamte
der vereinten Fondsgüter in Landstraß folgen-
de Getrcidquantitaten, als:

Z20 Mehen29 2̂ 2 Maß Wcitzen,
g lo „ 16 „ Hafer,

gegen gleich bare Bezahlung parrhienwcise an
den Meistbieter hintangcgeben werden. Wozu
Kauflustige eingeladen werden. — Ltubach am
27. April i 6 3 i .

Z. Ü67. (2) N r . 2027.
K u n d m a c h u n g .

Am iZ. Mai i 8 3 l , Vormlttaqs um la
Uhr, wirb im Rathhauesaale d»e Mlnuendo-
^icitation zur Herstellung eines Durchlaßka-
nales an der Bezirkssiraße hinter dem Gchloß,
berge, vor-, und dabei der adjusttrte AuSrufs<
preis
der Maurerarbeit mit . . 52 fi. — k».
des Maurermatenales mit . 6» « 33 „
derZimmcrmaimsardeit mit 21 « HZ „
und des Zimmermannemate«

rlaleß »nit . . . . ^6 „ 32 l^4 ,>

den zusammen mlt . . 20z ft. ^3 l ^ kr.
angenommen werden.

Plan und Kostenveranfchlag sind in der
Magisiratskanzley einzusehen.

Stadlmaglstrat Lalhach am 29. April
^63 l .

vermischte ^erlantbarungen.
Z. 562. (2) N r . 528.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee w»rd hiemtt bekannt gemacht: Es
seye auf Ansuchen des Mathias Nerderder von
Nesselthal wider Mlchael Luscher von Stocken'
dorf, Haus-Nr . 2 z , wegen schuldigen Ic) st.
29 kr. C. M . <2. 5. e.^ in die öffentliche Ver-
steigerung des gcgnerschen in i M Urb. Hübe
bestehenden, auf 600 si. gerichtlich geschätzten
Rcaloermögens gewllllget/und hlezu dreiTag«
fützungen, und zwar: auf den I o . M a i , 3o,
Juni und Ja. I u l , d. I . , jederzeit Vormittags
um 9 Uhr in Loco der Realität mit dem Bey-
saye angeordnet worden, daß, wenn dieses Ver-
mögen weder bev der ersten noch zweiten Tag,
sanung um oder über den Schatzungswerth an
Mann gebracht werden könnte, solches be» der
drttten auch unter demselben hintangegcben
wcrdcn würde. — Die dießfalligen Licitations-
bedingmss? können in den gewöhnlichen Amts-
stundkn eingesehen werden.

Z. 55a. (2) 2(l Nr. 3oss6.
E d i c t .

Von dem Bezirksqeli^ce Wipbach wird be«
kannt gemacht: O» habe F^nz Gr i l l . Handels«
mann zu St . Vclt , als Oessionär jener Orb-
scbaftsanspriiche, welche nack dem Tode des Joseph
hcib auf feine Schwester Anna, verehelichten Vouk,
enlfalicn würoen, um dî : Einberufung und so«
hiinge Todeserklärung, des seit /^Jahren abwesen«
den, uno unbekannt ivo befindlichen Joseph hnd,
gebeten. Da nun zur Aussindung und Vertre«
tuna des unbesannr wo befindlichen Joseph hlib,
Hr. Ur. Ioscpb Orcl in Laidach aufgesiclN worden
ist, so wird ihm dieses bekannt qemacdt, zuqllicl)
ft'ne Grben und sonstige (Zcssionäre mittels ge°
ftenwältigen Odictes emdcrusen, daß sie binnen
euiem Jahre vor diesem Bezlrkscletlctte so gewiß
erscheinen und slä) legitimiren sollen, als widli»
glns gedachter Joseph hrid für todt eMärt, und
d.is zu dessen Gunsten auf dem vciterlick Iodann
Hrid'fcken Reale versicherte Trblhcil pc. 5«>5 st. den
sick meloenden dctanncen Orben, oder dcren Rechte
Ucberhabcin c«ngean!wortet werden würdc.

Bezirksgericht Wipbach am 29. Nov. !Ü3<>,

Z. 5^6. (5) Nr. cz6ö.
E d i c t .

Vom Bejlrksgtl ichlc der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wn-d hiermit allgemein kund ge-
macht: Man habe über Ansuchen des Lorenz
Tnbulsch, als ^effionär des Thomas und Ma^
thias Ietloulschan von Eanmaro bet Trieft/
in d»e executive Feildietung der Heirathssprüs
che, der Marla Bcnedttschitsch von PredmoN^
aus dem Ht'irathsbrlefe, llcia. ot in!.^u,!lUo
2. October 1802, über Abzug der,hieran bee
zahlten 420 fi. noch mtt 63^ fl. 2c) kr. M . M . ,
die auf der ihlem Manne Hran! ^encditschitfH
gehörigen, der k. t . «Ktaatbherrfchaft Lack,5ub
Urb.-Mr. Uog dienenden Hübe, 8u!» H. Z. 2 ,
»n Predmoss mrabulirt sind, wegen der dem
Loren; Tribulsch, als Ceffwliar des Thomas
und Mathias Ielloutschan, aus dem Urtheile
vom 20. September , iuu,b. 12. October i3Zc>,
schuldigen 29 ft. t g kr. und , 1 fl. ^q k>-. a „
Gerlchcskosten i! gewiülget, und hie^u drei Feil?
bietunMHgsatzungen, und zwar: auf den 16.
M a i , i5 . Jun i und i 5 . I u l l d. I . , jederzeit
Vormlttaqs uon 9 bis ^2 Uhr hlerortS mit
dem Belsaye anberaumt, daß die zu verstei-
gernden Heirathösprüche bet der ersten und
zwe»ttn Verstclgcrung nur um oder über
den Nennwerth von 8g^ fl. ^^ f r . , bei der
dritten auch unier demselben werdfn hintan-
gegeben werden, ^cltailonslicdhabec werden
der Erscheinung wegen hiermit vorgeladen.

Bezirksgericht ElgatHhe^schaft ^ackam 16.
Bezukßg^ichtGoltsche.eamHL.MarzHZZi. Aprll i 8 2 i .
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Vubernial Verlautbarungen.

Z. 571. (1) ^ ^ " ^ ' ^ . 10237^6018.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. Guberniums im Küstenlande, zur
Besetzung der Postmeisters-Stelle in Romans,
im Görzer Kreise. — I n Folge Decrets ber
hohen k. k. allgemeinen Hofkammer vom 12.
v. M . , Z. 876^429, ist vom 1. September
iLZi angefangen, die Postmeisiersstelle zu Ro-
mans, lm Görzcr Kreise, gegen Abschlicßung
emes Dienstvertrages zu besetzen. — Die Be>
dtngr.isse gegen welche diese Stelle verliehen
wlrd, sind folgende: 1.) Dem Postmeister sieht
das ausschließende Rccht zu, die Briefpostcn,
Estaffetten, dle k. k. Fahrposten, Couriere,
und die Reisenden mit der Extrapost von Ro-
mans bn5 auf die Nächstliegenden Poststationen
gegen Bezug der jeweilig bestimmten Postritt-
Taxe zu befördern. 2.) Ist er verpflichtet: 5)
sich m dieser Beziehung nach den bestehenden
PostVerordnungen, und denjenigen, die in der
Folge noch erlassen werden würden, genau zu
benehmen; d) in dem Poststalle zu Romans we-
mgstens 14 gute Pferde, zwei halbgedeckte,
und zwei offene Kalieschen zur Beförderung der
Reisenden, und drei ^ordmare kleine Wa'qen
zur Verfuhrung der Briefposten unausgesetzt,
m gutem Stande zu erhalten, so wie auch stets
zwê  Pferde fur Estaffetten bereit zu halten; 0.)
stets mit emer angemessenen Anzahl mannbarer,
gutgesittcter und vollkommen verlaßlicher Po-
stillons versehen zu seyn; ä.) die Postmeister-
Gerechtsame selbst auszuüben, widrigens aber,
und wenn er in die Nothwendigkeit käme,
sie an eine andere Person zu übertragen, dle
Bewilligung dazu vorlaufig anzusuchen und
zu erwirken, welche ihm aber auch nicht versagt
werden wird, wenn gegen die Sitten, Recht-
lichkeit und Verläßlichkeit der namhaft gemach-
ten Person kein Bedenken obwaltet; e.) sich in
Betreff der Diensikenntniffe im Post- und Post-
wagensfache auf eigene Kosten seiner Zeit einer
Prüfung bei der k. k. küstenlandischen Oberpost,-
Verwattung zu unterziehen. 3.) Es wird so-
wohl von S.ene der Staats-Verwaltung, als
des Postmeisters eine halbjährige Aufkündung
"es Postdienstes bedungen, jedoch mit dem im
^ 2 4 des Dienstvcrtrags-Entwurfes aufge-
wail Rechtsvorbehalte für die Staats-Ver-
m e i d ' 4') Die Bezüge eines jeweiligen Post-
^k .s) " Romans, bestehen in einem Iahrcs-
ZelMce von 200 fi. und den gesetzlichen Emo-

lumenten der Brief- und Fahrpost, ferner im
Genusse eines 5 0̂ 0 Briefporto-Antheils dieser
Station, endlich im Bezug der gesetzlich be-
stimmten Rlttgelder für die Eilfahrten und
Briefposten, Estaffetten, Couriere und Pnvat-
postritte. — Diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, haben: 2 ) ihre gehö-
rig dokumentirten Gesuche längstens bis Ende
Mai 16Z1, beider k. k. küsienländischen Ober-
postamts-Verwaltung einzureichen; b.) ihren
Aufenthaltsort, S tand , Alter, Religion,
attenfällige bisherige Dienstleistung anzugeben,
und ein Zeugniß von der Ortsobrigkcit unter
Mitfertigung des Kreisamtes, oder der k. k.
Polizey-Behörde beizubringen, worin der sitt-
liche Wandel, der gute Ruf und die Vermö<
gcns-Umstände des Bittstellers bestätiget wer-
den, e.) Würden mehrere Personen in Gesell-
schaft die Ausübung dieser Gerechtsame zu er-
halten wünschen, so muß dieses im Gesuche an-
geführt, und Derjenige von ihnen, welchem
die Leitung des Geschäftes übertragen werden
wolle, ausdrücklich genannt werden, weil die
persönliche Auszeichnung als Postmeister nur
diesem allein zu Theil werden kann, dagegen
aber auch nur von diesem das Zeugniß dessen im
vorhergehenden Absätze erwähnt wurde, einzu-
legen seyn werde. — Die übrigen Bestimmun-
gen des Dlenstvertrages, sind bei der k. k. kü-
stenländischen Oberpostamts-Verwaltung ein-
zusehen. — Triest am 19. April i 6 3 i .

F r a n z Michael Og r i ss i g ,
Gubernial-Secretary

&• ^ . (i) ad Gub. Nr. 7687.

TRATTATO di .PACE
EDI

C O M M E R C I O
T r a

SUA MAESTAL'IMPERATORE B' AUSTRIA
etc. etc.

E
S U A A L T E Z Z A I L S U L T A N O m MAROGGO

etc, etc.
S E G N A T O

in Gibilterra li 19 Marzo i83o,
:?i aui ie rispetlive Sovrane ratificazioni furono scainbiate nella

cttta di Mequine« li ag OttoLre scguente.

NOS FHANCISCUS PRIMUS, DIVINA
Favente Cletnentia Austriae Imperatorj Hie-

(2. Amts-Blatt Nr. 55. d. 7. Mai M ^ )
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rosolymae, Hungariae , Boherniae, Lombardiae
et Venetiarum, Dalmatiae, Groatiae, Slavo-
Etiae, Galiciac, Lodomeriae et IllyriaeRex;

^ Archidux Aiistriae, Dux Lotharingiae Salis-
burgi, Styriae, Garinthiae, Garnioliae, Supe-
rioris et Iaferioris Silesiae; Magnus Prineeps
Transilivaniae, Marchio Moraviae; Gomes
Habsburgi et Tirolis etc. etc,

Notum testatumque tenore pracsentium faci-
uiLis, qiiibus cxpedit Universis ; Gurn inter nos
et Sereuissimum Principcm ac Dominum Muley
Abder- Rahman SultanumMarocci, • Fossae, Susae,
Diraae, Tasileti atque Africae Septemtrionaiis , in
mutuae Arnicitiaepignus, Tractatus Pacis etGom-
m^.rcii ab utriusque Nostrum Delegatis sp'ecialiter
ad id denüminatis , icioaeisque mandatis et facai-
tatibus instructs conclusus sit, tenoris qui sequitur :

IN NOME DI DIG OMNIPOTENTE.
La pace conchiusa a perpeluita L1 anno i8o5>

,fra 1* Austria c Maroceo essen do stata disgratiata-
niente turbata con la presa del Brich mercantile
ausLriaco il Vcloce, arrestato da un corsaro nia-
roucbino nel tnese di Luglio 1828, cd avendo il
Governo di Marocco.soddisfatto ai reclami delGo-
verno austriaco restituondo il bastimcnlo in quc-
stione; Sua Maesta 1' Imp era to re d'Austria, Re
d' U'ngheria e di Boemia etc. etc., e Sua Altezza
il Sultano di Marocco etc. etc. volendo consratare
e consolidare il ristabilimcnto della buona inteili-
genza frä Loro , hanno deciso di rinnovare a per-
petuilä per Essi, Loro Successori ed Eredi il
Tratlato di pace, e di cornniercio sammenziona-
to , facendo pero un qualche canibiamento negli
Articoli VXH e X* Essi hanno a tal effetto nomi-
naLo dei Delegati, cioe Sua Maesta 1' Imperatore
d* Austria il Sighor Francesco Bandiera, com-
tn.endatore dell' ordine imperiale di Leopolilo d'
Austria, cavaliere dull' ordine irnperiale austriaco
della Corona di ferro di II, classe, e di quello di
Cristo di Portogallo, Goraraandante la Divisione
navale di Sua Maesta Imperiaäe nel ponente, ed
il Signor Guglielmo de PHiigl, cavaliere deli' or-
dine imperiale di Leopoldo d' Austria, commen-
dajoje dell' ardine della Torre e Spada di Porto-
gallo, ,consigliere di legazione della sullodata Mae-
sta ; e Sua Altezza il Sultano di Uaroccoil Signor
Judah Benolie.1, suo Console generate in Gibilter-
r a , i quali in virtu delle autorizzazioni, di cui
erano muniti, ä'ono convenuti» che il Trattato di
pace e di commercio conchiuso 1' anno i8o5, fra
1' Austria e Marocco, e rinnovato con la data d'
oggi debba essere d' ora in avanti ed a perpetuitä
del tenorc seguente: Ar t i c o l o P r i m o , I sud-

diti di ambe le Potenze dorranno comportarsi Ira.
di loroamichevolmente epacificamente, non dovrä
sussistere trä di lor o alcuna ostilitä ed avversione
ne per terra ne per mare, e qualora uno abbisognasse
dell'assistenza dell' altro, dovranno soccorrersivi-
cendevolmente e prestarsi ajuto daamici.— A r t i -
c o l o S e c o n d o . Quando un bastimento mer-
cantile incontrera un legno di guerra, e quest*
ultimo vorrä esaminare i document! di navigazion<s
del primo, dovränno spedirsi soitanto due perso-
ne nfillo schiffo a riconoscere il Passaporto. ——
A r t i c o l o T e r z o . Quando un legno marocchi-
no di guerra incontrera sul mare un bastimento
mercantile Imperiflle e Reale , 1'ultimo dorräsol-
tanto da! bordo del bastimento mostrare al primo
il suo Passaporto; le persone rimarranno nello
schiffo» ed a veruno sarä perme-sso di salire sul
bastimento, affine il bastimentoImperiale e Reale
non venga assoggcttato a «ontumacia. — Ar t ! - "
c o l o Q u a r t o , Soltanto ad un legno di guerra
sarä permesso d' esaminare il Passaporto d' un
bastimento mercantile qualora s' incontrassero sul
mare e di confrontare il pezzo del nota scontrino
coll' altro esistente a mani del Capitano. — A r -
t i c o l o Q-uin to . 'Quando un bastimento delle
Potenze contracnti verra gettato da burras^a net
porto stesso o sopra qualuuque spiaggia del mare *
dovranno porsi in sicurezza e sotto «ustodia tutte
le nierci cd aUri effetti che sono caricati sul detto
bastimento, gii abituuTi di quel luogo in cui si
trova il naufragato bastimento invigileranno sul
inedestmo sino a tarlto^ che saranno postiin sicuro
il bastimento, le merci, le persone ed i loro ef-
fetti ; dovranno soccorrerli con tutto il bisogne-
vole, e se questo( bastimento venisse ricuperato
coll' ajuto divino, e se abbisognasse dialcuni coi>
redi> gli verranno somtninistrati, affine il basti-
mento possa progredire il suo viaggio, Se un ba-
stimento Imperiale e Reale naufragasse inunode '
porti o spiaggie di Marocco, e vi esistessero delle
merci, ehe ii proprietario non volesse renderc
negli Stati marocchini, ma ricondurre nel suo
paese, non sarä tenuto di pagare percio alcun di-
ritto dogänale. — A r t i c o l i S e s t o , Verun sud,-
dito di ambe le Potenze contraenti verrä condotto
dair altra in schiavitü, e se si scoprisse taluna
sopra un bastimento nemico, non verrä fermato
ne lui ne le sue rnerei, tostoche sark dimostrato
ch* egli sia suddito di una delie Potenze contra-
enti, anzi percio non verru ne molto nepocopre-
teso da veruna delle due Gorti. — A r t i c o l o
S e t t i m o . Sarä permesso ai negozianti Imperi-
ali e Reali di frequentare a loro piacimento qua*
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lunque porto marocchino , e vicendevolmente ai
negozianti e bastimenti marocchini di entrare,
come Ioro piacerä, in ogni porto di Sua Maesiä
Imperiale e Reale, ove il Capitano del porto use-
rä verso i negozianti che vi arrivano di tutti que'
rieuardi cbe sogliono osservars-i vtjrso le altre na-
zioni* i negozianti potranno ältresi vcndere in
detti porti le lore merci, e comprare a Ioro pia-
cimento de' generi senza che veruno possa per i
medesimi pretendere di piu del solito diritto do-
ganale, — A r t i c o l o O t t a v o . Le mercanzie
caricate negh Stati di Sua Maestä Imperiale e
Reale a bordo del bastimenti austriaci, odabordo
di bastimenti di altre tsazioni, ed in generale
tuHe le mercanzie caricatc in qualunque porto sui
bastimenti austriaci, quando saranno introdotte
nei porti di Sua Altezza il Sultano , pagheranno il
dazio doganale sullo stesso ragguaglio- delle na-
zioni Cristiane le piü Favorite» AU' incontro per
true lie merci che non sono state acaricate dal ba-
stirnento, e che il proprietario vorrä seco ricon-
durre» non verra pogato alcun diritto modale.—
A r t i c o l o No n o . Se un Console Imperiale e
Reale, O il suo sostituto arriveri in uno dei porti
di Marocco coll' intenzione di sopravvegliare sulli
bastimenti de' suoi nazioriali, e di aocudire ai Io-
ro affari, sarä tanto egli stesso, che la sua casa
rispettata, egli sarä permesso d' inalberarvi la
bandiera della suanazione, come lo soglionfere
gli altri Consoli di quelle nazioni, che sono in
pace con Marocco, e di deciders le controversie
che insorgessero tra i suoi nazionali, — A r t i -
co lo D e c i m o . Se nascesse unaguerra tra altre
nazione cristiane e maomettane , non soffriru per-
eiö alcun sconcerto la presente pace, die sussiste
trä 1' Austria e Marocco, e nemeno produrra al-
cuna innovazione; ma 1'amicixia, e la pace con-
tinuerä tra Essi; qualora poi scoppiasse la guerra
tra una delle Potenze contraenti ed altre nazioni»
veruna partc delle due Gorti poträimpedire al suo
amico di navigare sul mars colle sue persone e
proprieta come suoi iarsi in tempo di pace ; anzt
i sudditi di ambe le parti polranno a loro piaci-
mento caricare sopra qualunque bastimento tatto
ciö che vorranno condurre, sia in persone sia in
merci. - ^ A r t i c o l o U n d e c i m o . Se fa pre-
s e m e Pace, cio die Iddio voglia tener lontano ,
vemsse a crollare coll' andar .del tempo , se lo
S a t o , P rcsente venisse a mutarsi, e sö ta pace si
«ngjass-e in g u e r ra , vemna delle potenze con-
raenti potra p r i m a essere inquietata dall' altra,

se non dopo s e i m e s i . e $ e u n s u d d i t 0 d e l ] e d u e

Cortisitrova.nello stato eleli' altra, godrä egli

rispetto alia sua persona ed alle sue propriety di
tutta la sicurezza sino al suo ritorno . in patria»
quand' anche fosse effettivamente trascorsa 1' epo-
ca delli sei mesi, e non verrä a perdere cosa al-
cuna di sua proprictä negli stati dell' altra, come
lo richiedono le leggi di giustizia. — Ar t i coli
Duodecimo» La presente-perpetuapace, quest'
amicizia durevole persemprc, e questo Trattato
di commcrcio, sussistente trä ambe le parti e sta-
bilito dai precedent Articoli non sara distrutto,
col volere d' Iddio, tla verun-avvenimcnto, enon
vi avra luogo alcuna aggiunta o derog-azione. —
In fede di chc 1 Deleganti sopranornmati hanno
firmatp il prescnte Trattato, e vi hanno apposto
i loro rispeltivi sigilli. Fattc in Gibilterra li die^i
riove Marzo, anno mille ottocento trenta,
BANDIERA: JUDAH BENOLIEL.

' (L. S.) (L. S.>
PFLÜGL.

( L . S )
Kos igitur, visis ponderatisque omnibus et

singulis Tractatus hujus Articulis, ilium in om-
nibus et singulis punctis et Articulis ratum gra-
tumque habuimus, atquc hisce ratum gratumque
habemus, Verbo Nöstra Gaesareo Regio proISo-
bis, Haeredibus, et Successoribus spondentes,
nos onmcs et singulos Tractatus hujus Condi-
tiones sincere et inviolabiliter observaturos, tiec
ut a Nosfris illis unquarn contraveniatur, passu-
ros csse; in quorum fidem praesentes ratihabi-
tionum tabulas manu Nosira subicrlpsimus, si-
gilloque JNJostro Caesareo - Regio appenso firma-
ri jussimus, Dabantur in Imperiali Urbe ISlostra
Vienna Austriae die decimo quinto mensis Ma-
]i, anno tnilesimo o.ctingentesimo trigesimo,
Regnorutn Nostrorum trigesimo nono.

FRANCISCÜS. ( L # S , }

PRINCEPS A METTERNICH.

Ad Mandatum Sac. Caes, ac. Reg,
Apostolicae Majestatis proprium.
Ignatius eques a Brenner-Felsach.'

Z. 572. ( 0 aä N r . 9708^516^.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Von dem k. k. böhmischen Landes-Guber-
nium wird hmmt bekannt gemacht, daß durch
den erfolgten Tod des Zahlmeisters bei der Pra-
gcr k. k. Cameralkasse, Franz Battistig, tue mit
emem Iahrcsgehalte von F ü n f z e h n H u n -
d e r t G u l d e n E. M . , nebst folgenden sysse-
misirttn Remunerationen, namllch: V l e r z t . g
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Gulden C. M . aus dem Hradschmer, Acht-
zig Gulden C. M . aus dem Neustadter Da-
menstifts-, und E i n Hunder t Achtzig
Gulden E. M. aus dem Pol,zeyfonde, dann
mit der Verpflichtung des Erlags einer Caution
von D r e i Tausend Gulden verbundene
Zahlmeistersstelle in Erledigung gekommen sey,
und daß daher Diejenigen, welche die Steile
zu erlangen wünschen, ihre gehörig belegten
Gesuche binnen sechs Wochen, folglich bis zum
3a. Mai d. I . bei dlesem Gubermum einzu-
bringen haben. — Prag am 16. April i 8 3 l ,

Stadt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 570. (i> Nr. 2773.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Maximi-
lian Wurzbach, Cessionnr der Laibacher Spar-
kasse, wider Maria Lukeschitz, wegen schuldi-
gen 5oo fi. C. M. «. 3. c., in die öffentliche
Versteigerung des, der Exequirten gehörigen,
auf 949 st. 55 kr. geschätzten Hauses Nr. 291,
in der Stadt, gewilliget, und hiezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 3o. Mal, 27. Ju-
ni und 25. Juli l. I . , jedesmal um ia Uhr
Vormittags, vor Hiesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmet worden,
daß, wenn dieses Haus weder bei der ersten
noch zweiten Fellbletungstagsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte^ selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage hmtangege-
ben werden würde. Wo übrigens den Kaustu-
st'^gen frel steht, die dießfalligen Limitations-
Bedingnisse, wie auch dte Schätzung in der
Hießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstundcn, oder bei dem Executions-
Führer, De. Wurzbach, einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen.

Laibach den 26. April i 83 i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 5?4. (') I - Nr. 43^

E d i c t .
Von dem Bezirks «Gerichte Weixelberg wird

kund gemacht: Oö feo nach llbleben desHeirfchaft
Kaltenbrunner Kaischlers, Jacob Psrenta, aus
Sadinavaß, die Liquidations > und AbhanDlungs«
Tagsayung auf den Zt. Ma i l. I . , Nachmittags
um 2 Uhr angeordnet worden; wozu alle Verlaß»
Ansprecher bei Allwendung oer im §. 6,4. b. G . B .
ausgedrückten Folgen zu erscheinen haben.

Bez'ltSgericht Weirelderg am i2. April »53l<

3. 557. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu
Winkel verstorbenen Grundbesitzers Johann
Hlebetz, auS was immer für einem Rechrsgrun-
de Ansprüche zu machen gedenken ober hiezu
etwas schulden, haben bei der auf den »3.
M a i l . I . , vor diesem Bezirksgerichte anbe-
raumten Tagsatzung so geanß zu erscheinen,
und Erstere ihre vermeintlichen Forderungen
anzumelden und rechtsgültig darzuthun, widri-
gens sie die Folgen des §. 8 ,4 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden, gegen Letzte-
re aber im Rechtswege fürgegangen werden
würde.

Bezirks - Gericht Neudegg den 26. Apri l

Z . 555. (2) Nr . i i öo .

W i d e r r u f .

Von dem Bezirks, Gerichte Rupertshof
zu Neustadt! wird allgemein kund gemacht,
daß es über erfolgte Befriedigung des Johann
Saitz von S t . Iobft, Eessonär des Herrn
Peter Koffer, von der durch ihn angesuchten,
und mit dleßgtrichtlichem Bescheide vom 10.
Jänner i 3 3 i , Z. 64 , wider Mana Kuschlm
von Kandia, bewilligten Feilbletung des, der
Letztern gehörigen Ackers, sein Abkommen habe.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl
am 28. Ap r i l ! 8Z5 .

Z. 556. (2)
G d i c e.

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird be-
kannt gemacht: ES sey auf Ansuchen deö Heren
Damian Guttman, als Cesfwnärs, gegen Franz
Lippocher von Saderdie, in die executive Feilbie.
tung der gegner'schen, wegew schuldigen 40 ss.
c. 3. c., mil gerichtlichem Pfandrechte belegten
Fährnisse, als.: zwei Pferde lammt Geschirr^ « . ,
nen Fahrwagen, einen Schlitten, eine ^troh« '
schneidmafchine, eine Krippe, eme Kuh und eine
Külbinn; Heu, St toh, Gctreio, Wein und Wein-
geschirr, gewilliget wolden. ^iu dieser Versteige»
rung weroen drei Termine festgesetzt, und zwar:
der 25. M a i , »5. Juni und 1. Jul i l. I . , jeder«
zeit von 3 bis 52 Uhc Vormittags, im hause deS
Oxecuten mit dem Anhange bestimmt, daß,faNZ
diese FHhrnlsse bei der ersten oder zweiten Tag»
sähung um oie Schätzung oder darüber nicht an
Mann gebracht werden tonnten, solche bei der drit-
ten auch unter der Schätzung hintangegeben
werden würden.

Beziltsgencht Neudegg den 25. Apnl »63«.



A e m t l i c h e ^ e r l a u t b a r u ttSett.

^^ ' Von der Bezirks-Obrigkeit der Grafschaft'Auerfperg, im Neustädtler Kreise, wer-
den folgende Rckrutirungsstüchtllnge, als: ^__^___ « ^ « « ^ » — - ^ ^

^ " ^ G e b o r e n K̂

Vors und Zunamen A - ^ ^ . « I

^ > , O r t ^ P f a r r B e z i r k s .

Anton Schmutz z8c>5 Medvcdza L S t . Kanzian Auersperg 18,7
Georg Dgvnz ,804 Dödnig' 1 Rood „ 1828
Johann Paltscher 160^ Großratschna , Kopain „ 1629
Anton Perme 1807 Predolle 5 „ « 1827
Georg Vidmar zg^/ Sagoritza 6 Gutenfeld „ l8gZ

welche schon einmal mittels Edict und Anberaumung einer Frist von vier Monaten einberu«
fen wurden, aber nicht erschienen sind, neuerdings aufgefordert, so gewiß binnen einem
Jahre von heute a n , sich entweder persönlich vor dlese Bezirks.Obrigkeit zu stellen, oder
aber dieselbe auf. eine legale Art in die Kenntniß ihres gegenwartigen Aufenthaltes zusetzen,
als widngens gegen sie sogleich nach dem Auswanderungs-Patente vom io- August 1764 ,
verfahren werden wird.

Bezirks-Obrigkeit Auersberg am 1 . Jänner i 8 3 l .

Z- 566. (') aä Nr. 43?.
F e ! l b , e l u n g s , ( F d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbü5 wird öffent«
Uck bekannt gemacht: GS fere über Ansuchen des
Matthäus und Joseph 6chigon von Lomme, rre«
gen an diese schuldigen 146 ft. 40 tr , dann 12g ft.
c. b. c», die öffentlich« Felldictung der, dcm Gre»
gor Schigon zum Lomme gehörigen, in Lomm2
unter Const. Zahl 6 , behauSten, zur herlichaft
Wipbach, sul) jllrl>. I^olio 98z, Rect. Nr. 6Z,
eindienenden ^4 hübe, oder i j2 Gcräuth, rvel«
cheö Reale auf 120a fl. iM. M . gerichtlich geschäht
ist, im Wege der Execution bewilliget, auch hier.
zu drei Feilbietungstermme, nämlich: für den 25.
Apr i l . 25. Ma i und 27. Jun i 0. I . , jedesmal
von Früh 9 bis 12 Uhr, im Orte der Realität zu
Lomme nnt dem Anhange festgesetzt worden, daß
tie Realität gegen gleich bare Bezahlung bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um oder über
den Schähungswenh, bei der dritten aber auch un«
tcr demselben hintangegebtN werden sollen.

Demnach werden die Kauflustigen, so als
b)e intabulnten Gläubiger hierzu zu erscheinen
elngeladen, und tonnen die Schätzung nebst den
^raufddedingnlssen täglich hieramtS einsehen.

31 n ^""ser ichc VHipb^ck am 2« Februar »63l.
^ ^ u n g . Bci der am 25. April d. I .
abgehaltenen eisten Feildietung ist die Hu«

^. -> k__^1_5^M^nn gerächt »morden.
Z ' 569, (,) ^ " " ^ "

Von der Beznts'Odrigteit AdelSberg wlrd

den theils los», tbeUs mit erloschenen Pässen abwe«
senden Militärpflichtigen und Lanowehrmännern,
riämlich:
Anorä Pschetsch aus Adelöberg, Haus^Nr. 4 ,
Joseph Gwfcher « „ 2^,
Hranz Ludwig „ .., ^ A
Anton Fel,z,an » « ^«
JosephTschernatfch « " " , ^
BlasiuS Seuer >« Großottok .. , 7 ,
BatthelmäDebcuz ^ « " , ^
Franz Ogriset « Mautersdorf „ 16,
Mathias Tormann « Kröning , ^ , 3 ,
Gregor Wergotlch „ » , ^22,
Iacov Schelte « . „ 2 4 ,
Johann Penlo „ „ „ ^ , ,
Johann Tldamm „ Petttline « 6,
MatthäuS Fattur „ ^ ^ ,^ ,
Simon Slimscheg » S t . Peter ^ »»,
Anton Eemz » Slavina » »,
Mart in Debeu» » « » 2 6 ,
MatthäuS Adam „ Dorn « b6,
Blasius Echltto ,, Seuze ^ 25,
Florian Tsckeschnig » Paltschie „ 25<
Jacob Tschcschnig „ „ ,^ ,
Joseph Valentschltsch aus Wuze ^ 1 ,
Martin Blsillt » Attdirnbach ^ ,6 '

Joseph Poschar « Tschepnu ., 26'
Jacob Bwigoi ^ Gloßmajerhof „ -9 '
Michael Crctitsch „ Ncverke « 6,
Anton Etlcdioth „ Unteltoschana « 6-
Matthäus Penlo « Kaal » bo,

(Z. Amts-Blatt Nr. 55. d. 7. Mai 1LZ1.)
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L a n d w e h r m ä n n e r :

Andrä/Kassuscha aus Marein, HausNr. 2»,
Jacob Wlttenz » Unlertoschana „ Z7.
Franz Kernu » Rodotendorf » 26,
deren Aufenthalt Hieramts unbekannt ist, hiemtt
aufgetragen, binnen vier Monaten sich um so ge.
lvisser bei dielerNezirtS«Obngse,t persönlich zu stellen
und ihre Avwefenheil zu rechtfertigen, rvidrigens sie
nach Verlauf dieser Frist nach Umbänden als Re»
trutilungs«, Landwehrftüchtlinge, oder als Ueber.
treter der Paßvorschnften angejehen „und behandelt
werden würoen.

Nezirls.Obrlgfeit Adelsderg am i ,Ma i l33i .

Z. 5/5. (U Nr. 161I.
Am 21. Mai d. I . f Vormittags voll 9

bls 12 Uhr, wird über Ermächtigung des löbl.
k. k. Kreisamtes vom 28. März, Erh. 6. d.,
Zahl I167 , am hlesigen Rathhause dle M l -
nuendo - Verstclgerung der Stadtbeleuchtung
auf drei nacheinander folgende Jahre, nämlich:
.vom 1. November 18Z1 angefangen, bishin
i8Z^, vorgenommen, und bei dleser der Pachte
preis pr. 4 fi. ^5 kr. für jede m der Stadt
und Vorstädten befindliche Laterne zum Anbo-'
«te bestlmmt.

D.te sonstigen Bedingniffe ?sind im magis
.stratlichcn Erpedtte.einzusehen.

Stadt-Magistrat Laibach am 20. April
aL3i.

3« 573. ( t ) E d i c t a l « V 0 r f 0 L d ̂  r u n g.

Von Seite des s. t . Bezilkö - Kommissariates -Umgebung Laibachs werden nachstehende
Landwehrmänner des ersten Bataillons aufgefordert, binnen vier Monaten vo.n Tage der G i n U a l '
lung um so gewisser hierorts zu «llchemen, a löwn Wiongcn wider sttde nach o«n bestehenden V o ^
schrlsten verfahren werden würde.

Name des Landwehr» « . . ^
Geburtsort ^ A l t e r Dfarr Mn merkung

manneä ' -^ --
' , ^ ^ ^ ' ^ /^

Mottay Georg Dreska 5j26 3l Jahr ! Plcsta ' ohne Pah abirkfend.
Rohmann G«srg Staneschih Z9 5» « ß « 1. Beil dettc»

K° K. Bezirks-Commissariat Umgebung Laibachs den 4- Mai TÜ5».

Niterarische AnzeiZe

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir M so eben angekommen, und wolle von den ?. I . HerrM
Pcänumeranten gefälligst rn Empfang genommen werden:

B i l d niß - S a a l zu m Conve rsa t i ons i Lex icon , 7° kieferung. Pränu-
meratlon auf die b. Lieferung mtt Z6 kr. C. M .

Lchimani , L./ der erzählende Kinderfreund, 6. und letztes Bändchen.

Ferners ist ganz. neg erschienen und zlm die beigesetzten Meise in C .M- zu haben:
Ebersberg, Feierstunden der edleren vater?

la!ll>l»'H«l, Iugei io, fur lyre Freunde und jeden Ge»
hildecen; t̂»r '^ecbrelcu lg gemeinnütziger KelMlnis«
se, zur Ermunterung ^»>n Gacen . zur Befocd«,
rung oes Nutzllcheri. 2. B^nd . gc. ä . Wi«n, l 2 5 l .
b«i»ch. 1 ft. ^5 tr. '

Handwörlerbuch der deutschen Sprache.
G i n : n^u uingiHrbeil'ete, mic vie!e,i Woccern,
a»lch fce,n>>en , sehc deceichecce'Anögabe. 2 Theile.
T.^chm ' F^cmar. '^eiozig, 1821. drosch. 3 ft.

Jahrbücher der Llteratur. 5). Bano. Preis

deS ganzen Jahrganges aus 4 Bänden bestehend. ,gr.
, 9 . W t e n , »Ü2^ brosch. ,R ft.

Kanoler, F. S - , Ehrenspiegel der k. k.
österreichische« Armee. Eme Darstellung deljtnigen
k. k. M i l i t ä r < I nd i v iduen , welchei i - und üuklal l '
dische R i t t e r , Orden, Würden mn Ehrenzeichen
besitzen,' i l l alphadeuschec Riihenfolge der ve,schi^
beneil Staaten geordnn. Nebst «iner ged äizilen
Geschichte und Beschreibung sämmtlicher Ol^en "N»
Ehrenzeichen, gr. ^ W i e n , t L 5 t . bcolq), ^ ß-
4^ kc.


